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Beschlussvorschlag: 

 
Der Ausschuss für Umwelt, Klimaschutz und Landwirtschaft beschließt das 
Energiepolitische Arbeitsprogramm zur Teilnahme am European Energy Award® (EEA) 
um die EEA-Gold-Zertifizierung zu erlangen. 
 

Vorbemerkungen: 

 
In seiner Sitzung am 06.11.2011 hat der Ausschuss für Umwelt, Klimaschutz und 
Landwirtschaft die Teilnahme am European Energy Award® (EEA) beschlossen.  
Der EEA ist ein Qualitätsmanagementinstrument für den Klimaschutz. Mit Hilfe des 
Energiepolitischen Arbeitsprogramms werden alle Klimaschutzmaßnahmen des 
Kreises erfasst, bewertet, geplant, gesteuert und überprüft.  Die Zielerreichung wird 
mittels eines Monitorings durch einen externen Gutachter erfasst. Nach 4 Jahren 
erfolgt eine Zertifizierung durch den TÜV Rheinland, wenn mehr als 50 % der 
Zielgrößen erreicht werden. 
2014 und 2018 wurde der Rhein-Sieg- Kreis bereits für sein umfangreiches 
Engagement im Bereich Klimaschutz zertifiziert. 2014 erreichte der Rhein- Sieg-Kreis 
55,5 % und 2018 mit 64,9 % fast 10 % mehr als noch vor 4 Jahren.  
 
 
 



Erläuterungen: 

 
In 2022 steht die erneute Zertifizierung an. Hier strebt der Rhein-Sieg-Kreis nun die 
Gold- Zertifizierung mit einen Zertifizierungsgrad von 75 % an. 
 
Voraussetzung für die Teilnahme an der Gold- Zertifizierung ist ein aktueller Beschluss 
des Energiepolitischen Arbeitsprogramms. Dieses liegt in Form einer tabellarischen 
Übersicht vor (Anhang 1). In der tabellarischen Übersicht sind die bisher umgesetzten, 
die in der Umsetzung befindlichen sowie die geplanten Maßnahmen dargestellt. Die 
Maßnahmen werden von den jeweiligen Fachgebieten initiiert, umgesetzt und 
finanziert. 
 
Die wichtigsten Maßnahmen und die Bewertung der einzelnen Maßnahmen des 
Energiepolitischen Arbeitsprogramms werden in der Sitzung vom Gutachter, Dipl.-Ing. 
Reiner Tippkötter (Geschäftsführer energielenker projects GmbH), vorgestellt. 
So haben insbesondere die Gründung der „Energieagentur Rhein-Sieg“, die Erstellung 
des “Masterplan Energiewende Rhein-Sieg“ als integriertes Klimaschutzkonzept, das 
„Maßnahmenprogramm 2025“, die energetische Sanierung kreiseigener 
Liegenschaften, die kontinuierliche Umstellung der Fahrzeugflotte auf 
Elektrofahrzeuge, das „Radverkehrskonzept“, der kontinuierliche Ausbau des ÖPNV 
maßgeblich dazu beigetragen, ein gutes Ergebnis zu erzielen. 
 
Mit dem Beschluss des Energiepolitischen Arbeitsprogramms sind keine finanziellen 
Verpflichtungen des Kreises verbunden.  
 
 
 
 
 
 
 
 
Anhang: 

- Energiepolitisches Arbeitsprogramm (im Kreistagsinformationssystem 
verfügbar) 
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